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technologie-, sektor- und branchenoffene Förderung 

von Investitionen in Anlagen, Verfahren, Technologien oder
Prozesse zur Steigerung der Energieeffizienz

durch Ersatz/Austausch/Ergänzung ineffizienter Anlagen, 
Verfahren, Technologien oder Prozesse

insbesondere systemische Optimierungen und hocheffiziente
Technologien/Komponenten

für wirtschaftlich tätige Unternehmen aller Rechtsformen

am Standort Deutschland

Fördergegenstand und -ansatz 



3

Intention Fördermittel für Energieeffizienz → effizient vergeben

Verfahren unabhängiger Parameter für die Vergleichbarkeit der Projekte

hier → Zuwendung pro erzielter CO2-Einsparung

Sammlung der Projekte über einen festen Zeitraum

Ranking und Bewilligung der Projekte

Zuschlag Projekte mit der höchsten CO2-Einsparung pro beantragter 
Förderung 

Projekte mit dem niedrigsten Förderbedarf pro CO2-Einsparung

Förderwahrscheinlichkeit im Wettbewerb ca. 80%

Was bedeutet wettbewerbliches Verfahren?
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Investive Maßnahmen zur Energieeinsparung am Standort Deutschland 

z. B. durch

• Prozess- und Verfahrensumstellungen auf effiziente Technologien

• Investition in Hocheffizienztechnologien

• Steigerung der Strom- und/oder Wärmeeffizienz

• Energierückgewinnung aus industriellen und gewerblichen Anlagen (z.B. 

Abwärme)

• Maßnahmen zur Verstromung von Abwärme (z.B. ORC-Technologien)

Was wird gefördert?
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z. B. durch

• Prozesswärmebereitstellung aus Solarkollektoranlagen, Biomasse-Anlagen, 

effiziente Wärmepumpen, …

• Sensorik, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik zur Dokumentation, 

Überwachung und Regulierung der Energieverbräuche

• Gebäudeanlagentechnik (Heizung, Lüftung, Klima, Beleuchtung) in 

Zusammenhang mit Anlagen- und Prozessoptimierung

→ Erstellung des Einsparkonzeptes

Was wird gefördert?
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• Forschung und Entwicklung

• Maßnahmen die gesetzl. oder behördlich gefordert sind

• Energieeinsparung durch Reduktion des Nutzens

• Maßnahmen an der Gebäudesubstanz

• Eigenleistungen des Antragstellers (z.B. Personal- und Betriebskosten)

• bereits begonnene Maßnahmen

• Wärmeerzeugung aus Kohle oder Öl

• Maßnahmen, die nach KWKG oder EEG gefördert werden können

Was wird NICHT gefördert?
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Wie wird gefördert?

Projektform Einzelprojekt

- einzelne oder mehrere Maßnahmen in einem
Unternehmen (auch an mehreren Standorten)

- einzelne oder mehrere Maßnahmen in einem oder 
mehreren Unternehmen durch einen Contractor

Verfahren Wettbewerbsrunden mit Stichtag

Wettbewerb Fördereffizienz entscheidet über Ranking

→ Zuwendung in Euro / eingespartes CO2 in t pro Jahr
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Unternehmen mit Sitz in Deutschland

• Industrie, Handel, Gewerbe, Dienstleistung

Eigenständige kommunale Unternehmen

Contractoren

Freiberuflich Tätige 

Wer wird gefördert?
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Amortisationszeit ≥ 3 Jahre 

Mindestnutzungsdauer ≥ 3 Jahre 

Fördereffizienz ≤ 500 €/t CO2 (Förderung pro Einsparung)

Mindesteinsparung ≤ 1.000 €/t CO2 (Mehrkosten pro Einsparung)

Antragsform Einsparkonzept (dynamisches PDF-Formular)

Beschreibung des Ist-Zustandes

Beschreibung der geplanten Maßnahme

Beschreibung des Soll-Zustandes und der 
geplanten Einsparung

Darstellung der Kosten der Maßnahme

Wie sind die Fördervoraussetzungen?
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Förderquote: individuell

bis max. 80% der Investitionsmehr- und 

Nebenkosten

Maximale Förderung: pro Antragsteller und Wettbewerbsrunde

bis zu 20 Mio. Euro

Projektlaufzeit: ≤ 3 Jahre

Wie sind die Förderkonditionen?
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• förderfähige Kostenarten Investitionsmehrkosten und Investitions-
nebenkosten

Welche Kosten sind förderfähig?

geplante 

Gesamtkosten 

Kosten der Investition

Nebenkosten • Planung

• Installation

• Inbetriebnahme

+ Einsparkonzept→

• Anschaffungskosten für die 
Effizienztechnologie
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Was sind die Investitionsmehrkosten?

• Investitionsmehrkosten = Kosten zur Effizienzsteigerung! 

→ Was kostet ein „MEHR“ an Effizienz?

• Fall 1: die Maßnahme wird einzig aus 
Effizienzgründen durchgeführt!

Kosten der

Investition 

Nebenkosten 

Kosten der

Investition 

=

Investitions-

mehrkosten

• die Kosten für mehr Effizienz sind separat ermittelbar

• Ergänzung/Ertüchtigung bestehender Maschinen um 
Hocheffizienztechnologie

• hinreichend lange Restlebensdauer der bestehenden 
Technologien/Anlagen gegeben

• Erweiterung um Mess-, Steuer- und Regelungstechnik

• …
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• Investitionsmehrkosten = Kosten zur Effizienzsteigerung! 

→ Was kostet ein „MEHR“ an Effizienz?

• Fall 2: die Maßnahme wird nicht ausschließlich 
aus Effizienzgründen durchgeführt!

→ Referenzwertbildung mit Standardtechnologie

Was sind die Investitionsmehrkosten?

• die Kosten für mehr Effizienz sind nicht separat
ermittelbar

• Erweiterung der Produktion, deutliche Verbesserung der 
Produkteigenschaften oder -qualität

• Lebensdauer der Anlage erreicht bzw. Anlage defekt

• …

Kosten der 

Investition

Kosten f. 

Standardtechnik

Nebenkosten  

Investitions-

mehrkosten
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Wie läuft ein Förderprojekt ab?

Projekt-

start
Projekt-
ende

Ausschrei-

bungsrunde
Antrags-
prüfung

Pre-

Check 

Antrag-
stellung

Nachforderungs-
schreiben

Verwendungsnachweis 
mit Einsparnachweis

Projektlaufzeit

3 o. 4 Monate ca. 3 Monate

Ranking

max. 36 Monate

Nach Bewilligungs-
bescheid

Mittelabrufe & Zwischenberichte
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Wie ist die Bilanz aus STEP up! ? 

Pilotprogramm Juni 2016 bis Dezember 2018

Anträge 151

Zulassungsquote Wettbewerb ca. 58%*

Antragsteller kleine, mittlere, große Unternehmen, Konzerne

bewilligte Fördermittel ca. 15,6 Mio. Euro*

Initiiertes Investitionsvolumen ca. 67 Mio. Euro*

Initiierte Stromeinsparung ca. 700 GWh über Nutzungsdauer*

Initiierte CO2-Einsparung ca. 38.000 t CO2 über Nutzungsdauer*

* aus 5 von 6 Runden
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fortlaufend 3 Wettbewerbsrunden pro Jahr mit Stichtag 

• 1. Wettbewerbsrunde: 31.03.2019

• 2. Wettbewerbsrunde: 31.07.2019

• 3. Wettbewerbsrunde: 30.11.2019

zusätzliche Informationen: - regelmäßige Online-Tutorials 

- nächster Termin: 13.12.2018

Wann kann man einen Antrag stellen?
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Projektträger 

VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

Steinplatz 1

10623 Berlin

Webseite

www.stepup-energieeffizienz.de

Beratung

030 / 31 00 78 – 5555
stepup-information@vdivde-it.de

www.deutschland-machts-effizient.de

Vielen Dank!
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Mindestanforderung: 1.000 kg CO2-Einsparung pro 1.000 € Investitionsmehrkosten

Investitions-

mehrkosten

kalkulierte 

CO2-Einsparung 

1 zu 1

(1.000 kg zu 

1.000 €)

Mindestanforderung & Fördereffizienz
ein Beispiel!

Investitions-

mehrkosten 

kalkulierte 

CO2-Einsparung 

>1 zu 1

(>1.000 kg zu 

1.000 €)

Mindestanforderung erfüllt Mindestanforderung übertroffen
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maximale Fördereffizienz: 500 € Förderung pro 1.000 kg CO2

Mindestanforderung & Fördereffizienz
ein Beispiel!

kalkulierte 

CO2-Einsparung

1 zu >1

(1.000 € zu

>1.000 kg)

Investitionsmehr-

& -nebenkosten

?

FQ = ?

FQ =

80%

FQ =

71%

FQ =

62,4%

Förderung Förderung Förderung

Mindestanforderung übertroffen

0,5 zu >1

(500 € zu

>1.000 kg)


